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In diesem Werkstatt:Dialog finden 
Sie einen Beileger mit den CDs „Dies 
ist ein Lied“ und „Musik macht 

Arbeit“. Sollte der Beileger fehlen, können die 
CDs zum Selbstkostenpreis von je 2,- Euro pro Stück 
unter info@bagwfbm.de nachbestellt werden.

Werkstätten:Tag 2012

 

Dies ist ein Lied

Der Song zum Werkstätten:Tag 2012, produziert und interpretiert von Teilnehmern mit 

und ohne Handicap im Rahmen des Musikworkshops „Jeder Mensch ist musikalisch.“

Refrain

Dies ist ein Lied

von Menschen für Menschen

weil es Hoffnung gibt

wo immer sich Menschen, Menschlichkeit schenken

Strophe 1

Gemeinsam sind wir stark

gehen weiter jeden Tag

schauen nach vorne und nicht zurück

Stück für Stück - welch ein Glück

Heute Abend steh‘n wir hier 

auf der Bühne jetzt vor dir

kriegen fast schon Lampenfieber

lieber singen wir unsere Lieder

Refrain

Strophe 2

Ungehindert behindert leben

das ist genau wonach wir streben

singen mit ‘nem guten Ton

über uns‘ren Wunsch nach Inklusion

Barrierefrei und Leichte Sprache

gibt es bald in jeder Straße

auf der Arbeit ohne Stress

ist für alle ein guter Prozess

Refrain

Strophe 3

Wir sprechen von Liebe und Toleranz

würden uns freuen, wenn ihr alle tanzt

nach Freiburg gekommen, um auf der Bühne zu stehen

mit Hoffnung den Menschen in die Augen zu sehen

Den Selbstwert zu stärken

für Vertrauen zu werben

wenn uns das gelingt, es euch Freude bringt

schaffen wir alles ganz bestimmt

Refrain

Workshop 1: Gesang/Rap 

mit Nicole Hadfield & Felix Thoma

Workshop 2: Percussion 

mit Uwe Grohn / Ismael Seck

Workshop 3: Fotografie 

mit Olivier Pol Michel

Workshop 4: Studio

mit Patrick Destandeau

Moderation: Jörg Meyer
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Workshopkonzept & Idee: 

Stereo Supreme

Postfach 12 04 24 · 69066 Heidelberg

info@stereo-supreme.com

www.stereo-supreme.com

Alle Rechte vorbehalten 

Aufzeichnung mit freundlicher Geneh-

migung der Bundesarbeitsgemeinschaft 

Werkstätten für behinderte Menschen e. V.
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Eine Veranstaltung im Rahmen des Werkstätten:Tages 2012  

Musik macht ArbeitEine satirische Maßarbeit von Rainer Dachselt mit Helge Heynold und dem Trio Lézard

Werkstätten:Tag 2012

Der Autor
Dr. Rainer Dachselt

Der SchauspielerHelge Heynold
Das Trio LézardStéphane Egeling Stefan Hoffmann Jan Creutz

 1  Begrüßung [0:33] 2  Johann Sebastian Bach: Triosonate Es-Dur, BWV 525, 1. Satz: Allegro [2:31]

 3  Musik und Maßarbeit, mit einem Gedicht von Clara Müller-Jahnke „Zur Arbeit“ [4:10]

 4  Johann Sebastian Bach: Triosonate Es-Dur, BWV 525, 3. Satz: Allegro [2:45]

 5  Arbeit – eine Taktfrage, mit einer Strophe aus Bjørnstjerne Bjørnson „Arbeitermarsch“ [4:37]

 6  Erwin Schulhoff aus „Divertissement“, 1. Satz: Ouverture [1:37]
 7  Von Zeitmanagern und Underperformern [5:24]
 8  Guillaume Dufay: Chanson-Suite „La dolce vista“ [4:01]
 9  Maßarbeit für Aschenputtel – ein Märchen [8:26]
   Musik: Variationen über ein Thema der Oper „La Cenerentola“ von Gioachino Rossini

 10  Das Wichtigste bei der Arbeit: die Pausen [0:49]
 11  Georges Auric: Trio – Décidé [3:56] 12  Georges Auric: Trio – Romance [2:35] 13  Georges Auric: Trio – Final [4:35] 14  Begrüßungsgedicht [0:20] 15  Michel-Richard Delalande: Noëls en trio, 1. Teil [2:41]

 16  Musikalische Inklusion: die Musette [2:01] 17  Michel-Richard Delalande: Noëls en trio, 2. Teil [2:01]
 18  Mitarbeiterbeteiligung – eine barocke Fabel [3:12]
 19  Michel-Richard Delalande: Noëls en trio, 3. Teil [1:22]
 20  Eine kleine Sparmusik [4:52] 21  Wolfgang A. Mozart: „Ein Mädchen oder Weibchen...“ aus der Oper „Die Zauberflöte“ [1:08]

 22  Vom Segen der korrekten Sprache mit Gotthold E. Lessings „Lob der Faulheit“ [3:28]

 23  Charles Trenet /Johnny Hess: „Vous qui passez” [3:20]
 24  Dino Olivieri/Nino Rastelli: „J‘attendrai“ [3:08]
 25  Gerhard Winkler: Die Capri-Fischer [4:14]

Fo
to

s:
 U

w
e 

N
ik

la
s

Aufnahme: MBM Musikproduktion KG, Darmstadt · info@mbmmusikproduktion.de

Tonmeister: Moritz Bergfeld, Stefan Schöneberger · Schnitt u. Mischung: Anne-Marie Bergfeld

IMPRESSUM	 57
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Werkstätten:Tag 2012
Die Zahlen sind beeindruckend: drei Tage. 2.500 Teilnehmer. 120 Vorträge und 

Arbeitsgruppen. Mehr als 130 Redner und Referenten. Vier Veranstaltungsorte. 

Zwei Abendveranstaltungen. Mehr als 6.000 Übernachtungen in 75 Hotels. Teil-

nehmer aus allen 16 Bundesländern und aus zahlreichen europäischen Nachbar-

ländern. Alles über den Werkstätten:Tag 2012 erfahren Sie ab SEITE 30

THEMA
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39	 Maßarbeit für Aschenputtel – ein Märchen

40	 Chemnitz, wir kommen!


